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KIRCHENGEMEINDE ADELBY-ENGELSBY 

KONTAKT 

DAS PFARRTEAM
May-Britt Johannsen
mobil: 01512 59 53 261

mb.johannsen@kirche-adelby-engelsby.de

Philipp Reinfeld
mobil: 0176 761 22 005

p.reinfeld@kirche-adelby-engelsby.de

Friederike Magaard
mobil: 0170 24 32 127

f.magaard@kirche-adelby-engelsby.de

Gemeindebüro Adelby
Kathrin Glauning
Richard-Wagner-Straße 51
24943 Flensburg
Tel.: 0461-62231
Fax: 0461-679079
buero-adelby@kirche-adelby-engelsby.de

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do. 10:00 - 12:00 Uhr
Do. 14:30 - 16:00 Uhr

Gemeindebüro Engelsby
Conny Sütterlin
Brahmsstraße 13
24943 Flensburg
Tel.: 0461-65705
buero-engelsby@kirche-adelby-engelsby.de

Öffnungszeiten:
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Mi., Do.14:30 - 16:00 Uhr
oder nach Absprache

Friedhofsverwaltung Adelby
Frauke Kath-Schuster
Richard-Wagner-Straße 51
24943 Flensburg
Tel.: 0461-61129
Fax: 0461-679079
www.friedhof-adelby.de
buero@friedhof-adelby.de

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do. 10:00 - 12:00 Uhr
Do. 14:30 - 16:00 Uhr

Küster Engelsby
Christian Sell
Brahmsstraße 13
24943 Flensburg
Tel.: 0176 18146698
c.sell@kirche-adelby-engelsby.de
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Bei der sogenannten Knittertechnik in der 
Kunst, werden durch gezieltes Knittern und 
Falten ganz bewusst besondere und einzig-
artige Muster und Strukturen erzeugt, ver-
schiedene Schichten übereinander gelegt. 

Die Farbe fließt und bahnt sich ihre Wege. Das Ergebnis ist 
offen, doch es überrascht immer und bringt etwas von Got-
tes unvorhergesehener Schöpferkraft hervor – und was 
man dann sieht, ist umso schöner!

Ein gesegnetes neues Jahr 2026, in dem Gottes Schöpfer-
kraft auf Altem immer wieder neu wirken möge!

Ihre May-Britt Johannsen

Puuhh. Durchatmen! Für mich klingt dieser Bibelvers wie 
eine einzige Befreiung. Alles auf Anfang. Vergessen was 
war. 
Ein leeres Blatt Papier und neue Farbe. Alles noch einmal 
ganz von vorn. Das Vergangene – ab in den Müll. All das 
Schwere und Misslungene. Das Schmerzhafte und das An-
gekratzte. All das, wo ich versagt habe. Auch das, was ich 
im Rückblick gern anders oder am liebsten gar nicht ge-
macht hätte … Und während ich so träume, überlege ich: 
Was bleibt denn eigentlich, wenn alles einfach neu ist? All 
das Gute und Schöne meines Lebens – alles, wofür ich hart 
gearbeitet habe – das will ich doch behalten! Ist es über-
haupt möglich, das zu trennen von dem, was getrost weg 
kann? 

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu. Neuschöpfung un-
ter Vorlage des bisher Geschaffenen. Warum eigentlich 
nicht? Das wäre zumindest ein gemäßigterer Anfang.

Gottes Schöpferkraft will aus dem Vollen schöpfen und 
braucht dazu die dunklen wie die hellen Farben, um zu 
höchster Kreativität zu gelangen. Warum also nicht den al-
ten Untergrund lassen und daraus etwas Neues machen? 
So kann aus Altem Neues werden, ohne verleugnen oder 
ganz verwerfen zu müssen. 

Mein Leben, als Bild gezeichnet, soll kein weißes, leeres 
Blatt sein. Die alten Farbspuren, die schönen und die häss-
lichen, die Risse und die Kaffeeflecken am Rand. Sie dürfen 
sein. Sie gehören dazu. Sie zeichnen mein Bild aus.

GOTT SPRICHT: 
SIEHE, ICH MACHE ALLES NEU!

Offenbarung 21,5

Geistliches Wort von May-Bri� Johannsen
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LETZMALIGE 
HAUSVERTEILUNG DES 

KIRCHENBRIEFS
Neue Auslagepunkte im 

Gemeindegebiet und Wunschversand
Der Kirchengemeinderat hat im Januar nach längerer Überlegung be-
schlossen, die flächendeckende Hausverteilung des Kirchenbriefs im 
Gemeindegebiet ab dem Juni-Kirchenbrief einzustellen. In einigen Bezir-
ken war es nicht mehr möglich, neue Verteilende zu finden. Zudem be-
deutet die Hausverteilung eine sehr hohe Druckauflage bei gleichzeiti-
gem Bewusstsein, dass viele Briefe rasch ins Altpapier gelangen. Das 
erscheint wenig nachhaltig. Zugleich bedeutet der Brief aber einen re-
gelmäßigen Gruß der Kirchengemeinde und eine gute Information für 
das kommende Vierteljahr. Die Entscheidung fiel nicht leicht. Allen Aus-
tragenden gilt sehr herzlicher Dank!

Zukünftig wird der Kirchenbrief in zahlreichen Geschäften und Praxen 
im Gemeindegebiet Adelby-Engelsby ausgelegt werden, so dass Sie 
sich selbst nach Bedarf zuverlässig mit dem Brief versorgen können. Er 
erscheint in jedem Jahr am 1. März, am 1. Juni, am 1. September und 
am 1. Dezember.

Für diejenigen, die auch weiterhin eine Zustellung an ihre Adresse wün-
schen, richtet die Kirchengemeinde gern einen kostenfreien Postver-
sand ein, für den Sie sich anmelden können. Bitte melden Sie sich im 
Gemeindebüro unter der Telefonnummer 0461-62231 bzw. der E-Mail-
Adresse buero-adelby@kirche-adelby.de bei Kathrin Glauning, oder sen-
den Sie den nebenstehenden Abschnitt an das Gemeindebüro Adelby. 
Wir nehmen Sie dann gern in unsere Adressenliste für den Postversand 
auf.

Zugleich ist der Kirchenbrief jederzeit online auf der Internetpräsenz der 
Kirchengemeinde Adelby-Engelsby einsehbar.

Der Redaktionsausschuss

An den folgenden Orten in Adelby und 
Engelsby wird der Brief ab dem 1. Juni 
2026 ausgelegt werden. Auch dieser Brief 
wird parallel zur Hausverteilung ab dem 1. 
März 2026 bereits in kleinerer Anzahl aus-
gelegt werden.

Tarup / Adelbylund / Hochfeld

Edeka Blask (Adelbylund)
Friseur und Kosmetik Simone Jensen 
(Tarup) 
Hausarztpraxis Jepsen (Tarup, Am Teich)
Kloster-Bäckerei (Tarup)
Kreuz-Apotheke (Tarup)
Logopädiepraxis Johannsen (Hochfeld)
Penny (Hochfeld)
Rewe Hansen (Hochfeld)
Seniorenwohnheim am Gut (Sünderup)
Zahnarztpraxis Hermeler (Tarup)

Engelsby

„Apfelhof“, Trögelsbyer Weg
„Eiszeit“ Piccolo, Engelsby
Allgemeinarzt Dr. Wodarz, Engelsbyer                
     Straße 54
Allgemeinärzte, Beethovenstraße
Anwalt ASK, Ecke Engelsbyer Straße/
     Mozartstraße
Bäckerei Hansen, Mozartstr.
Bäckerei Nissen, Einkaufszentrum 
     Engelsbyer Straße
Trauerwelt Bestattungen, Mozartstraße
Beethovenapotheke, Schottweg
Betreuung der Schule Engelsby
Ev. KiTa, Brahmsstraße
Famila, Schottweg
Logo-, Ergotherapie Leiser, Engelsbyer 
      Straße
Schlemmergrill Engelsby
Seniorenheim „Pro Senior“, Saturnbogen 
Solarium Mozartstraße
Stern-Apotheke
Wäscherei Stähling, Engelsbyer Straße
Zahnatztpraxis Frahm, Beethovenstraße

An die                                                  

Kirchengemeinde Adelby-Engelsby   

Richard-Wagner-Straße 51             

24943 Flensburg

Ich möchte den Kirchenbrief zukünftig mit der Post erhalten.

Name:

Straße und Hausnummer:

Postleitzahl und Ort:

Unterschrift:
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WIR SIND JETZT EINS!
von Kristina Kreuzhof

Seit dem 01.01.2026 ist es nun offiziell: Die beiden Gemeinden 
Adelby und Engelsby sind eins! In einem fröhlichen, von unserem 
Pfarrteam abwechslungsreich gestalteten Fusionsgottesdienst 
feierten wir dieses Ereignis und stießen anschließend mit 
alkoholfreiem Sekt darauf an. Das eigentliche Fest haben wir wegen 
der Witterungsverhältnisse auf den 07. Juni 2026 verschoben.

Direkt nach dem Gottesdienst wählte der alte-neue 
Kirchengemeinderat das neue Leitungsteam: Philipp Reinfeld ist nun 
Vorsitzender und Kristina Kreuzhof seine Stellvertreterin. Mittlerweile 
sind auch die Ausschüsse mit neuen bzw. alten Mitgliedern besetzt. 
Übrigens: Wer einmal wissen möchte, wie so eine KGR-Sitzung 
abläuft, kann gern dazukommen. Sie ist öffentlich. 
Also läuft alles nach Plan. Unsere Sekretariate haben es in der 
Verwaltung sogar leichter, und vieles ist inzwischen Gewohnheit, wie 
z. B. die gemeinsamen KGR-Sitzungen.
An dieser Stelle möchten wir uns einmal auch öffentlich bei unserem 
langjährigen Vorsitzenden Sven Landschoof sehr herzlich bedanken, 
der mit sehr viel persönlichem Einsatz während der Vakanzen die 
Gemeinde Engelsby geleitet und die Fusion vorangetrieben hat.

Und zuletzt noch eine Einladung: 
Einen Überblick über die aktuelle Arbeit in der Gemeindeleitung 
kann man gut bei der Gemeindeversammlung am 1. März 2026 
bekommen. Bei Kaffee und Kuchen werden wir im Gemeindehaus 
Adelby nach dem Sonntagsgottesdienst von den aktuellen 
Entwicklungen in der Gemeinde Adelby-Engelsby erzählen. Alle 
Ausschüsse werden berichten, was sie gerade besonders 
beschäftigt. Außerdem wird es die Gelegenheit geben, Fragen zu 
stellen und sich auszutauschen. Zu unserer 
Gemeindeversammlung wurde auch bereits im vorigen Kirchenbrief 
eingeladen.
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Gemeinschaft hatte der Fusionsgot-
tesdienst am ersten Sonntag nach 
Epiphanias im Sinn, denn alle drei 
Pastorinnen und Pastoren der Kir-
chengemeinde Adelby-Engelsby 
hielten ihn gemeinsam mit einer zahl-
reich versammelten Gemeinde aus 
Adelby und Engelsby. 

Viele waren gekom-
men trotz Schnee 
und Winterkälte, 
die für ein Verschie-
ben des Fusions-
festes auf den 7. 
Juni sorgten. Der 
Gottesdienst zur 
seit dem 1. Januar 
gültigen Fusion dul-
dete jedoch keinen 
Aufschub. 

Aufregend war es doch, in diesen Gottes-
dienst zu gehen, der die Geschichte zwei-
er Kirchengemeinden enden und die Ge-
schichte einer neuen Kirchengemeinde 
beginnen ließ – mit den gleichen Men-
schen, den gleichen Gebäuden, den glei-
chen Wünschen und Sorgen, aber doch 
als eine neue Geschichte. 

Pastorin May-Britt Johannsen traf mit ih-
rer schwungvollen und klaren Begrüßung 
den richtigen Ton – nicht pathetisch, aber 

auch nicht euphorisch, sondern dankbar 
und zuversichtlich war der Fusionsgottes-
dienst. 

Das erste Lied „Vertraut den neuen We-
gen“ (EG 395) konnte seine Botschaft auf 
diesen Tag ebenso entfalten wie der ge-
meinsam gelesene Psalm 23. „Der Herr 

ist mein Hirte, mir 
wird nichts man-
geln.“ Diese Zu-
versicht fing man-
che Frage auf. Die 
Lesung brachte 
aus dem Markus-
Evangelium die 
Speisung der 
Fünftausend, und 
diese Geschichte 
um fünf Brote und 

zwei Fische war der Kern der Predigt von 
Pastorin Friederike Magaard, die auf 
5652 Menschen in Adelby und Engelsby 
schaute, die nun ihre Hoffnung auf die 
neue Kirchengemeinde mit ihrer Auftei-
lung der Orte und Aufgaben richten, wo-
durch sich ein „Büffet der Angebote“ für 
alle ergibt. Doch wird es für alle reichen? 
Darauf dürfen wir hoffen, denn „das Wun-
der passiert unterwegs, im Verteilen“ 
selbst. „Und alle aßen und wurden satt.“ 
(Markus 6,42) 

Wir dürfen darauf vertrauen, dass es für 

WIEDERVEREINT UND NEU  
IM FUSIONSGOTTESDIENST                      

AM 11. JANUAR 2026
von Robert Langhanke 

alle reichen wird. „Wir legen unsere Ta-
schen zusammen“ – das Bild trägt auf 
dem Weg von zwei Gemeinden zu einer 
Gemeinde, denn wenn wir zusammenle-
gen, können wir teilen. Mit diesem Ver-
trauen entließ die Predigt die Gemeinde 
in ein noch junges Lied, das Philipp Rein-
feld und Friederike Magaard einstudier-
ten: „Weite Räume meinen Füßen, Hori-
zonte tun sich auf.“ (Eugen Eckert) 

Die Mitglieder der Kirchengemeinderäte 
Adelby und Engelsby traten vor der Ge-
meinde zusammen und wurden durch 
Pastor Philipp Reinfeld für die Gemeinde 
Adelby-Engelsby vereidigt, und nach den 
Fürbitten entließ Pastorin May-Britt Jo-
hannsen alle mit dem Segen in das neue 
Gemeindeleben.

Der Gottesdienst vermied den Blick zu-
rück. Stärker als das, was war, wog das, 
was kommen wird. Das ruhige, nach-
denklich stimmende Orgelnachspiel von 
Sven Rösch lud dazu ein, noch einmal 
Gewonnenes und Verlorenes zu betrach-
ten, Möglichkeiten und Verluste zu se-
hen.

Im Anschluss gab es ein Beisammensein 
im Kirchenschiff – das Pfarrteam dankte 
allen Beteiligten am langjährigen und 
schließlich zügigen Fusionsprozess. Ant-

je Noe überbrachte die Grüße der Kir-
chengemeinde St. Johannis, begleitet 
von Schokolade für lange Kirchenge-
meinderatssitzungen. Dankbar ange-
nommene Grü-
ße von Propst 
Helgo Jacobs 
lagen schriftlich 
vor, und plötz-
lich stieg Wal-
traut Grimm auf 
eine Kirchen-
bank und gab 
der neuen Ge-
meinde Worte 
mit auf den 
Weg, die auch in diesem Brief abge-
druckt sind. Keine Hochzeit werde heute 
gefeiert, wie im vorherigen Brief zu lesen 
war, seien es doch Geschwister, die nun 
wieder enger zusammenrücken.

Tatsächlich wurde auf den ersten Blick 
ein historischer Zustand wiederherge-
stellt, das Rad zurückgedreht. Adelby 
und Engelsby, zum 1. Januar 1970 auf-
geteilt, gehen zum 1. Januar 2026 wieder 
zusammen. Auf den zweiten Blick aber 
ist deutlich: Adelby-Engelsby ist eine 
neue Gemeinde, getragen von allen Er-
fahrungen aus den vergangenen 56 Jah-
ren. Der Fusionsgottesdienst war ihr ers-
ter gemeinsamer Schritt, die weiteren 
Schritte liegen in der gemeinsamen Ver-
antwortung – immer im Vertrauen darauf, 
dass es für alle reichen wird.
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Liebe Festgemeinde, wir haben uns heute hier versammelt, um – wie im 
Kirchenbrief verlautbart – Hochzeit zu feiern. Hochzeit? Wirklich Hoch-
zeit? Eine Muss-Ehe, eine Vernunft-Ehe oder gar eine Liebes-Heirat, wie 
das gewählte Logo uns glauben machen will?

In der Tat, im Bewusstsein der Gemeindemitglieder ist diese Einordnung 
nicht präsent. Als ich nach dem Jahresschluss-Gottesdienst am 31.De-
zember geäußert habe, dass ich gleich noch poltern wolle, kam unisono 
die Rückfrage: Wer heiratet denn? Also schlicht keine Assoziation zur Ein-
heitsgemeinde A&E zum 1. Januar 2026.

Und wenn ich die Einordnung der Fusion als Hochzeit übernehme, dann 
hätte es sich bei dem unter maßgebender Führung von Sabine Kröger 
und Sven Landschoof agierenden Regioausschuss doch um eine Art Da-
ting-Plattform bzw. um ein Eheanbahnungsinstitut gehandelt, und weiter 
müsste dann in den Raum gestellt werden die Frage: Ist jemand unter den 
Anwesenden, der gegen diese Ehe Einwendungen erhebt, dann stehe er 
auf und erhebe seine Stimme – oder schweige für immer.

Wenn ich nicht schon stünde, würde ich jetzt aufstehen, aber keine Sorge: 
Ich selbst war Mitglied im Regioausschuss und habe gegen eine enge 
Verknüpfung der E-inen mit der A-nderen Gemeinde überhaupt nichts ein-
zuwenden – vielmehr jauchze und frohlocke ich. Nur:

Erhebliche Bedenken meinerseits liegen begründet darin, dass das Mit-
einander gelebt werden soll in Form einer Ehe, Verwandte aber doch un-
tereinander nicht heiraten sollten. Und verwandt sind sie nun einmal, die 
zu verbandelnden Sprengel-Gemeinden A&E. Sie sind Geschwister, die 
vor 56 Jahren getrennt worden sind, sich verselbständigt und über die 
Jahre mehr oder weniger entfremdet haben, nun wieder zueinander ge-
funden und Bruchstellen schon gemeinsam gekittet haben und gemein-
sam kirchliche Zukunft leben und gestalten wollen.

Das möge gelingen, und hierzu erbitten wir Gottes Segen mit einem von 
Friederike in einem Gottesdienst einmal gegebenen Impuls in Anlehnung 
an Psalm 147.

Gott, du hast versprochen, denen nahe zu sein, 
deren Herzen zerbrochen sind. 
Gott, du heilst, die zerbrochenen Herzens sind, 
und verbindest ihre Wunden, 
Sei du uns jetzt nahe mit unseren Scherben 
und Brüchen. 
Wir brauchen dich.
Wir bitten: hilf uns heil zu werden.
Segne uns wie mit Staub aus Gold.
Leuchte uns mit einem Wort des Trostes.
Dass auch wir merken – wie es uns in der diesjährigen Jahreslosung zuge-
rufen wird:
Siehe, ich mache alles neu!
Amen.

PROLOG ZU EINEM DRAMATISCHEN 
GESCHEHEN

BRÜCHE HEILEN - KINTSUGI (zu Psalm 147)
von Waltraut Grimm
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Zwei Frauen aus unserer Gemeinde wur-
den am 8. Februar 2026 mit dem Ansgar-
kreuz ausgezeichnet. Seit 1994 verleiht 
die Nordkirche diese Auszeichnung an 
Menschen, die sich besonders für Kirche 
und Glauben engagieren. Der Namens-
geber dieses Dankeszeichens ist der Be-
nediktiner Mönch Ansgar von Bremen, 
„Apostel des Nordens“ genannt, der im 9. 
Jahrhundert lebte.

Auf sehr unter-
schiedliche Weise 
ist das Leben von 
Kristina Kreuzhof 
und Dagmar Fi-
scher mit Kirche 
und Glauben ver-
bunden, und doch 
sind beide seit ihrer 
Jugend kirchlich 
engagiert und vom 
Glauben getragen.

Kristina Kreuzhof engagiert sich seit ihrer 
Studienzeit ehrenamtlich in verschiede-
nen gemeindlichen Kontexten. Ihr Konfir-
mationsspruch „Siehe, ich bin bei euch 
alle Tage, bis an der Welt Ende“ berührte 
sie damals tief, und sie antwortete auf 
diesen Zuspruch mit einem lebenslan-
gen ehrenamtlichen und auch berufli-
chen Engagement für die Kirche. Kristina 
Kreuzhof trägt seit Jahren die Arbeit in 
der Kirchengemeinde Engelsby ehren-
amtlich mit und ist gerade zur stellvertre-
tenden Vorsitzenden des neuen Kirchen-

gemeinderats Adelby-Engelsby gewählt 
worden.

Dagmar Fischers Weg mit der Kirche 
wurde durch eine Begegnung mit einer 
Schwester der Communauté in Pomeyrol 
angestoßen. Äußerst prägend für sie war 
das Projekt „Gottesdienst Leben“ in der 
Kirchengemeinde Mürwik. Für Dagmar 
Fischer ist es selbstverständlich, dass 

auch Laien kirchli-
ches und gottes-
dienstliches Leben 
tragen. Durch Kri-
sen und in Aufbrü-
chen ist sie der Kir-
che treu geblieben. 
Heute trägt sie in 
der Gemeinde vor 
allem die Arbeit mit 
Senior:innen.

Wir danken Dagmar Fischer und Kristina 
Kreuzhof und zugleich auch allen Men-
schen, die Verantwortung für Kirche 
übernehmen und lebendigen Glauben 
weitertragen.

Philipp Reinfeld

für den Kirchengemeinderat                
Adelby-Engelsby

KRISTINA KREUZHOF UND DAGMAR FISCHER 
MIT DEM ANSGARKREUZ AUSGEZEICHNET
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KONFIRMATIONEN
in der St. Johanniskirche zu Adelby

Samstag, 02. Mai 2026, 
10:00 Uhr 

Namen im Internet nicht 
Verfügbar

Samstag, 09. Mai 2026, 
10:00 Uhr

Namen im Internet nicht 
Verfügbar

Sonntag, 24. Mai 2026, 
10:00 Uhr

Namen im Internet nicht 
Verfügbar

ADELBY-ENGELSBY                                  
IM KONFICAMP

Früher, da gab es Föhr und Dreilützow … 
und jetzt gibt es das Konficamp Neukir-
chen.
Seit 2009 veranstaltet der Kirchenkreis 
Schleswig-Flensburg das Konficamp 
Neukirchen. Direkt an der Flensburger 
Außenförde, mit Strandzugang und ei-
ner Kirche auf dem Gelände ist dieser 
Ort super geeignet für kirchliche Freizei-
ten.
Als Pastor in Quern-Neukirchen und 
später der Nieharde habe ich zehn Jahre 
lang mit meinen Konfis am Konficamp 
teilgenommen und freue mich, jetzt zu-
rückzukommen.

Wir reisen ins Konficamp mit unseren Konfis und Früh-Konfis. Bisher 
sprangen nur die Kinder der erwachsenen Mitarbeitenden – auch meine 
– zwischen den Konfis herum. Jetzt kommen wir auch mit einer Gruppe 
Früh-Konfis. Für das Konficamp ist das eine Veränderung, der sich das 
Team gern stellt. Wir freuen uns, dass Jörg Jeske und alle Verantwortli-
chen in Neukirchen dazu bereit sind.
Im Konficamp kommen wir der Natur sehr nahe. Wir schlafen, essen und 
„arbeiten“ in Zelten. Wind, Regen und Sonne werden uns begleiten. Zwi-
schen „Unterricht“ und Freizeit mit vielen verschiedenen Angeboten fei-
ern wir gemeinsam Andachten in der Kirche, mit Pop-Kirchenmusik und 
gestaltet von den verschiedenen Teams im Camp. Wir lernen Konfis aus 
anderen Gemeinden des Kirchenkreises kennen.
Am Sonntag, dem 2. August 2026, um 11:00 Uhr feiern wir einen Gottes-
dienst, zu dem alle eingeladen sind, die etwas von der Konficamp-Atmo-
sphäre erleben möchten.
Falls du gern beim Konficamp und der Konfizeit dabei wärst und jetzt in 
der 3. Klasse (Früh-Konfis) oder in der 7. Klasse (Konfis) und noch nicht 
zur Konfizeit angemeldet bist, dann darfst du dich gern im Kirchenbüro 
Engelsby anmelden.

Philipp Reinfeld
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CHORFALTER UND 
CHORWÜRMCHEN

Krippenspiel 2025                                              
und Musical „Zachäus“

Das Krippenspiel 2025 der Chorwürm-
chen und Chorfalter war wieder einmal 
ganz besonders. An zwei Aufführungsta-
gen verwandelte sich die Adelbyer Kirche 
in einen Ort voller Weihnachtszauber, 
Musik und leuchtender Augen. 
Insgesamt 50 Kinder im Alter von 5 bis 13 
Jahren standen auf der Bühne und er-
zählten gemeinsam mit einer Band die 
Weihnachtsgeschichte auf ganz beson-
dere Weise.

Mit großer Begeiste-
rung, viel Freude, lie-
bevoll gestalteten 
Kostümen und aus-
gefallener Musikanla-
ge erzählten und san-
gen die Kinder die 
alte Geschichte aus 
Bethlehem, in der Je-
sus geboren wird. 
Die jungen Darsteller-
innen und Darsteller 

musizierten und spielten mit spürbarer 
Hingabe ihre Rollen und steckten damit 
das Publikum an. An beiden Tagen durf-
ten jeweils mehr als 300 Menschen die-
ses besondere Erlebnis genießen. 
Das Zusammenspiel von Musik, Schau-
spiel und Gemeinschaft machte die Auf-
führungen zu etwas ganz Besonderem. 
Für Mitwirkende wie Zuschauer wurde 
spürbar: Dieses Krippenspiel war nicht 
nur eine Aufführung, sondern ein ge-

meinsames Fest der Freude, des Mitein-
anders und der weihnachtlichen Bot-
schaft.
Im Januar ging es wieder los mit den Pro-
ben. Der erste Auftritt der Chorwürm-
chen und Chorfalter fand im neuen Jahr 
auf der Schulranzenparty bei Jacob 
Erichsen in Flensburg statt. Vielleicht ha-
ben die Kinder neben einem Ranzen 
auch Spaß am gemeinsamen Singen ge-
funden? :)
Für die Zeit bis zu den Sommerferien ha-
ben wir zwei Auftritte geplant. Zum einen 
singen wir beim Fusionsfest am 7. Juni 
2026, und außerdem haben wir uns als 
großes Projekt das Musical „Zachäus“ 
vorgenommen. Die Aufführung findet am 
13. Juni um 15:00 Uhr im Gemeindezen-
trum Engelsby statt.
Und wie immer gilt: 
Singen macht Spaß, singen tut gut, sin-
gen macht munter und singen macht 
Mut! 

Also: Wer Lust hat, darf gern zum 
Schnuppern kommen. Ein Einstieg ist ab 
Februar prima möglich.

Chorwürmchen: freitags in der Schulzeit, 
15:00–16:00 Uhr, Gemeindehaus 
Adelby
Chorfalter: freitags in der Schulzeit, 
16:00–17:00 Uhr, Gemeindehaus 
Adelby 

Chorleiterin: Sabine Kruse 
Telefon: 04634-2014966,         
E-Mail: krusesabinefrederike@gmail.com

von Sabine Kruse

IN DER EV. KITA ENGELSBY WIRD 
MUSIZIERT

Seit den Sommerferien 2025 bietet die Musikschule 
Flensburg nun bei uns in der Kita musikalische 

Früherziehung für alle drei- bis sechsjährigen 
Kinder an.

Musik macht nicht nur Spaß – sie fördert auch Kon-
zentration, Sprache, Kreativität und soziales Miteinan-

der. Genau deshalb hat die Musikschule Flensburg eine neue 
Initiative zur musikalischen Früherziehung ins Leben gerufen. 

Gefördert wird dieses Projekt von der Stadt Flensburg, um 
allen Kindern den Zugang zur Musik zu ermöglichen.

Einmal wöchentlich wird bei uns nun für zwei Stunden musi-
ziert.

Angeleitet wird dieses Projekt von einer Musikpädagogin, die mit sehr 
viel Freude, Power und ihrer Ukulele die Kinder begeistert. Es wird ge-
tanzt, gesungen und musiziert.

Dabei geht es nicht nur um das gemeinsame Singen oder um erste 
Erfahrungen mit Instrumenten, sondern auch um ein spielerisches Erle-
ben von Rhythmus, Klang und Bewegung – abgestimmt auf die Bedürf-
nisse der Jüngsten.

Wir sind sehr dankbar und freuen uns darüber, an diesem Projekt teil-
nehmen zu dürfen.

Romy Kracke
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STILLE, STRAND UND MEHR   
TAIZÉ IN NEUKIRCHEN

Ende Juli vorigen Jahres haben wir mit 
40 Menschen zwischen 16 und 70 Jah-
ren auf dem Kirchberg in Neukirchen 
eine Woche wie in Taizé verbracht. Drei 
Mal täglich versammelten wir uns in der 
Kirche zum gemeinsamen Gebet mit 
den typischen meditativen Gesängen 
aus Taizé. Die wiederkehrenden Lieder, 
die Zeiten der Stille und die besondere 
Atmosphäre halfen vielen, zur Ruhe zu 
kommen, den Alltag hinter sich zu lassen 
und neue Kraft zu schöpfen.

Ergänzt wurden die Gebetszeiten durch 
Bibeleinführungen, die einen lebendi-
gen und verständlichen Zugang zu den 
Texten ermöglichten. In anschließenden 
Kleingruppen war Raum für persönliche 
Gedanken, Fragen und Gespräche über 
den Glauben. Was zu Beginn noch eine 
Gruppe fremder Menschen war, wuchs 
im Laufe der Woche zu einer vertrauens-
vollen Gemeinschaft zusammen.

Zum gemeinsamen Leben gehörte 
auch, dass alle mit anpackten – beim 
Kochen, Aufräumen sowie bei Reini-
gungsarbeiten in den Häusern und auf 
dem Gelände. Gleichzeitig blieb viel freie 
Zeit für Begegnungen, Gespräche, Spie-
le, Spaziergänge und Ausflüge an den 
nahegelegenen Strand. Abends trafen 
wir uns oft am Lagerfeuer, sangen mit-
einander, erzählten Geschichten und lie-
ßen die Tage in gemütlicher Atmosphäre 
ausklingen. Gerade diese ausgewogene 
Mischung aus Stille, Austausch und ge-

meinsamer Freizeit machte die Woche 
für viele zu einer besonders wohltuen-
den Erfahrung.

Die positiven Rückmeldungen waren so 
groß, dass schnell der Wunsch nach ei-
ner Wiederholung entstand. Deshalb ho-
len wir vom 5. bis zum 12. Juli 2026 er-
neut ein Stück Taizé ins schöne Angeln 
auf den Kirchberg in Neukirchen und 
freuen uns auf eine Woche voller Begeg-
nung, Glauben, Gemeinschaft, Stille, 
Strand und mehr.

Weitere Informationen und die Möglich-
keit zur Anmeldung finden Sie über den 
QR-Code.

Jörg Wunderlich
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„KOMMT! BRINGT EURE 
LAST“

Weltgebetstagsgottesdienst am Freitag, 6. März 2026, um 
17:00 Uhr im Gemeindezentrum Engelsby

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – vielfältig, dynamisch und 
voller Kontraste. Mit über 230 Millionen Menschen vereint der „afrikanische 
Riese“ 250 Ethnien mit mehr als 500 gesprochenen Sprachen. Es gibt den 
muslimisch geprägten Norden und den christlichen Süden. Nigeria hat eine 
der jüngsten Bevölkerungen weltweit, nur 3 % sind über 65 Jahre alt.

Am Freitag, dem 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Ländern der 
Erde den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last!“, 
lautet ihr Hoffnung verheißendes Motto. In Nigeria werden Lasten von Män-
nern und Kindern, vor allem aber von Frauen auf dem Kopf transportiert. 
Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt.

Hoffnung schenkt vielen Menschen in den existenzbedrohenden Situatio-
nen ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit, 
in Gebeten, Liedern und Lebensgeschichten.

Seit gut 100 Jahren engagieren sich christliche Frauen weltweit für den 
Weltgebetstag. Wir hören die Stimmen aus Nigeria, lassen uns von ihrer 
Stärke inspirieren und bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. Es ist eine 

Einladung zur Solidarität, 
zum Gebet und zur Hoff-
nung. Seid willkommen, so 
wie ihr seid. Kommt! Bringt 
eure Last!

Im Anschluss an den Gottes-
dienst können Sie Speisen 
aus Nigeria probieren.

Das Vorbereitungsteam: 
Gabi Klüver, Anke Möhring, 
Uta Muth und Ursula Simons

Wir laden alle Kinder im Alter zwischen sechs und zehn Jahren 
zum Kinderweltgebetstag ein!

In diesem Jahr erfahren wir etwas über das Land Nigeria. Wir spielen, sin-
gen, beten, tanzen, essen und trinken – und das alles nigerianisch inspiriert!

Wo: Ev. Gemeindezentrum 
Engelsby, Brahmsstraße 13

Wann: am 7. März 2026 von 
10:30 bis 13:30 Uhr

Wer: Pastorin May-Britt        
Johannsen und Team

KINDERWELTGEBETSTAG
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GOTTESDIENSTE IN ADELBY 
UND ENGELSBY

Datum Zeit Adelby Engelsby

So. 05.04. 05:00

Pn. Johannsen, P. Reinfeld, Vikar 

Lehmann + Konfirmanden, 

Gottesdienst am Ostermorgen

10:00
P. Reinfeld, Ostersonntag, AB + 

Kantorei, Blühkreuz Pflanzaktion

Mo. 06.04. 10:00

Pn. Magaard, Loben und Toben: 

Ostergottesdienst, anschließend 

Ostereiersuche
Fr. 10.04. 18:00 Taizé-Gebet

So. 12.04. 10:00 Vikar Lehmann

Fr. 17.04. 18:00 Taizé-Gebet

So. 19.04. 10:00 P. i. R. Drews

Fr. 24.04. 18:00 Taizé-Gebet

So. 26.04. 10:00 P. Reinfeld 

18:00
P. Reinfeld + Vikar Lehmann, 

Seelenfutter - Beten, feiern, essen

Fr. 01.05. 18:00 Taizé-Gebet

Sa. 02.05. 10:00
Pn. Johannsen, P. Reinfeld + Vikar 

Lehmann, Konfirmation

So. 03.05. 10:00 Präd. Demski, AB und Kantorei

Fr. 08.05. 18:00 Taizé-Gebet

Sa. 09.05. 10:00
Pn. Johannsen, P. Reinfeld + Vikar 

Lehmann, Konfirmation

So. 10.05. 10:00 Pn. i. R. Weiß 

18:00
P. Reinfeld + Vikar Lehmann, 

Seelenfutter - Beten, feiern, essen

Do. 14.05. 11:00

Fr. 15.05. 18:00 Taizé-Gebet

So. 17.05. 10:00
Pn. Johannsen + Team , 

Plattdeutscher Gottesdienst

Fr. 22.05. 18:00 Taizé-Gebet

So. 24.05. 10:00
Pn. Johannsen, P. Reinfeld + Vikar 

Lehmann, Pfingsten, Konfirmation

Mo. 25.05. 10:00

Pn. i. R. Weiß, Pfingstmontag mit 

Posaunenchor, letzter Gottesdienst 

von Pn. Weiß in unserer Gemeinde

Pn. Magaard, Loben und Toben: 

Pfingstgottesdienst 

Fr. 29.05. 18:00 Taizé-Gebet

So. 31.05. 10:00 P. Reinfeld

Fr. 05.06. 18:00 Taizé-Gebet

So. 07.06. 10:00

Pn. Johannsen, AB, Kantorei,  

Fusionsfestgottesdienst, anschl. 

Orgelmatinee und Fusionsfest

Gottesdienste Mai 2026

Himmelfahrt-Ostufer-Gottesdienst auf der Sonnenwendwiese im 

Volkspark, siehe Seite 27

Gottesdienste Juni 2026

Datum Zeit Adelby Engelsby

 So. 01.03. 10:00

Pn. Johannsen, AB, Posaunenchor, 

Vorstellung Vikar Stephan Lehmann, 

anschl. Gemeindeversammlung

18:00
P. Reinfeld + Konfirmanden,  

Jugendgottesdienst

Do. 05.03. 19:00 Pn. Johannsen, Passionsandacht

 Fr. 06.03. 17:00
Weltgebetstagsteam,   

Weltgebetstag

Sa. 07.03. 10:30
Pn. Johannsen, 

Kinderweltgebetstag

So. 08.03. 10:00 Pn. i. R. Weiß

18:00

Do. 12.03. 19:00 P. Reinfeld, Passionsandacht

Fr. 13.03. 18:00 Taizé-Gebet

So. 15.03. 10:00 Pn. Magaard, anschl. Orgelmatinee

Do. 19.03. 19:00 Pn. Johannsen, Passionsandacht

Fr. 20.03. 18:00 Taizé-Gebet

So. 22.03. 10:00 P. Reinfeld + Vikar Lehmann

Do. 26.03. 19:00
P. Reinfeld + Vikar Lehmann, 

Passionsandacht

Fr. 27.03. 18:00 Taizé-Gebet

So. 29.03. 10:00 P. i. R.Drews, mit Posaunenchor

Do. 02.04. 16:00

Pn. Magaard, Loben und Toben in 

der Kapelle mit kindgerechtem 

Abendmahl 

18:00

Pn. Strelow + P. Reinfeld dt.-dän. 

Gründonnerstagsgottesdienst mit 

Feierabendmahl in der Skt. Hans 

Kirke, Kappelner Str. 38

Pn. Johannsen + Vikar Lehmann + 

Konfirmanden, Gründonnerstag, mit 

Abendessen

Fr. 03.04. 15:00

Pn. Johannsen, P. Reinfeld, Vikar 

Lehmann + Konfirmanden, Karfreitag, 

Andacht zur Sterbe-stunde

 16:00

Pn. Magaard, Steine und Federn: 

Karfreitagsandacht für Große und 

Kleine
18:00 Taizé-Gebet

Gottesdienste März 2026

Ökumenischer Taizé-Gottesdienst, St. Marien - Schmerzhafte Mutter, 

Nordergraben 36

Gottesdienste April 2026
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LOBEN UND TOBEN
AUF IN DIE 2. RUNDE!

Anfang Januar ging es mit den „Loben und Toben“-Gottesdiensten in 
Engelsby wieder los: Rund um die Geschichte von den Heiligen drei 
Königen gab es glänzendes Gold zum Anfassen und duftenden Weih-
rauch und krümelige Myrrhe zum Schnuppern. Funkelnde Sterne wurden 
gesucht. Und gesungen haben wir natürlich auch: „Stern über Bethle-
hem“ und „Gottes Liebe ist so wunderbar“. 

Nach dem halbstündigen Gottesdienst halfen die Eltern dabei, den Saal 
leerzuräumen, denn wir brauchten Platz zum Toben und Fangen spielen. 
Aus den großen Schaumstoff-Bauklötzen, die wir uns von der Kita auslei-
hen durften, wurde eine Stadt gebaut. Für die Erwachsenen gab es Kaf-
fee und die Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen. Die Kin-
der konnten sich an Laugengebäck und Wasser stärken.

Ein fröhlich-wuseliger Auftakt, den wir gern fortführen wollen!

Dazu sehen wir uns an den nächsten Feiertagen wieder. An Gründon-
nerstag, Karfreitag und Ostermontag können Kleine und Große miteinan-
der die Ostergeschichte erleben: An jedem Tag erinnern wir uns an einen 
Teil der Geschichte. An Gründonnerstag teilen wir, so wie Jesus und 
seine Freunde, Brot und Traubensaft miteinander. An Karfreitag hören wir 
den traurigen Teil der Geschichte – aber machen uns zusammen auch 
auf die Suche nach der Hoffnung. Und an Ostermontag … ja, da werden 
wir auf jeden Fall etwas zu feiern haben! 

Beim Open-Air Gottesdienst an Himmelfahrt werden wir ein Kinder-Pro-
gramm auf der Sonnenwend-Wiese haben. An Pfingstmontag loben und 
toben wir dann wieder in Engelsby.

Ich freue mich auf euch! Eure Friederike 

HIMMELFAHRTSGOTTESDIENST
AUF DER SONNWENDWIESE
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OSTERGOTTESDIENSTE
IN ADELBY UND ENGELSBY

An den Osterfeiertagen feiern wir eine 
Reihe besonderer Gottesdienste. Damit 
Sie wissen, worauf Sie sich einlassen, 
wenn Sie sich auf den Weg machen, fol-
gen hier ein paar Sätze zu den jeweiligen 
Gottesdiensten.

Gründonnerstag

16:00 Uhr: Loben und Toben mit 
Friederike Magaard in Engelsby

18:00 Uhr: Tischabendmahls-
Gottesdienst mit May-Britt Johannsen, 
Stephan Lehmann und den  
Konfirmand:innen in Engelsby

18:00 Uhr: Gottesdienst mit 
anschließendem Abendessen mit Alena 
Strelow und Philipp Reinfeld in St. Hans 
(dänische Gemeinde)

Karfreitag

10:00 Uhr: Steine und Federn – ein 
Karfreitagsgottesdienst für Groß und 
Klein mit Friederike Magaard in 
Engelsby

15:00 Uhr: Gottesdienst mit Philipp 
Reinfeld, Stephan Lehmann und den 
Konfirmand:innen in Adelby

In den Passionsandachten wurde die 
Passionsgeschichte in Abschnitten gele-
sen. Am Karfreitag wird sie im Ganzen 
gelesen. Es gibt keine Predigt, Glocken 
und Orgel schweigen.

18:00 Uhr: Taizé Gebet mit Philipp 
Reinfeld und Team in Engelsby

Ostersonntag

5:00 Uhr: Gottesdienst mit Philipp 
Reinfeld, Stephan Lehmann und den 
Konfirmand:innen in Adelby

Die Gemeinde tastet sich in die dunkle 
Kirche. Das erste Licht trägt die Osterker-
ze ins Haus. Nach dem Osterevangelium 
wird das Osterlicht in der Kirche verteilt, 
die Orgel erklingt wieder und der Altar 
wird gedeckt. Die Gemeinde trägt das 
Licht in einer Prozession zu den Verstor-
benen auf den Friedhof. Es gibt Kirchen-
kaffee mit Osterzopf und Ostereiern.

10:00 Uhr: Ostergottesdienst mit Philipp 
Reinfeld und der Kantorei in Adelby

Im Anschluss an den Gottesdienst wird 
das Osterkreuz bepflanzt. Es gibt Kir-
chenkaffee mit Osterzopf und Ostereiern.

Ostermontag

10:00 Uhr: Loben und Toben – 
Ostergottesdienst für Groß und Klein 
mit anschließender Ostereiersuche rund 
um das Gemeindezentrum mit 
Friederike Magaard in Engelsby

Philipp Reinfeld

BERATUNGSANGEBOTE DER DIAKONIE

Haus der Diakonie, Johanniskirchhof 19

Beratungszentrum für Paar-, Familien- u. Lebensberatung Tel. 0461-48083-26

Kurvermittlung       Tel. 0461-48083-10

Soziale- u. Schuldnerberatung    Tel. 0461-48083-09

Diakonisches SuchtHilfeZentrum Flensburg      Tel. 0461-141940    
(www.suchthilfe-fl.de)

Telefonseelsorge (*kostenlos)     Tel. 0800-1110111 *
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KIRCHE 
               MIT KINDERN

Einladung zum Kindergottesdienst

Immer montags von 15:00 bis 16:00 Uhr (außer in den Ferien) findet im 
Engelsbyer Gemeindezentrum der Kindergottesdienst statt. Wir treffen 
uns dort in der Kapelle, hören eine Geschichte, beten, singen und gehen 
danach in den großen Saal, wo viel Platz zum Spielen und Toben ist. Ein 
engagiertes Team freut sich auf alle Kinder, die schon zuhören können! 

Im Namen des Teams, 

Kerstin Schroer

Kontakt: schroer.jugendwerk@kirche-slfl.de oder 

WhatsApp/ Signal: 0160 96833595

für Kinder ab dem Grundschulalter
 von 10:30 bis 14.00 Uhr

 im Gemeindehaus St. Johannis, 
Johanniskirchhof 21

Kinderkirche

Spiele basteln

zusammen 
 toben

spannend
e

Geschicht
en

Info & Anmeldung bis zum 19.3.:
Jugendwartin Kerstin Schroer
schroer.jugendwerk@kirche-slfl.de 
0461/ 66353779 oder 0160/96833595

 Samstag, 21. März 2026

zusammen 
essen
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Stell dir vor …
Du machst eine Reise.
Du steigst ins Flugzeug. 14 Stunden bist 
du unterwegs. Dann steigst du wieder 
aus und bist mitten in einer anderen 
Welt. Es ist feucht und warm. Es riecht 
anders. Rauch liegt in der Luft. Palmen 
und Bananenstauden an jeder Ecke.

Freundliche Menschen lachen dir warm-
herzig entgegen. Sie sprechen dich an, 
und du: verstehst kein Wort. Aber das 
macht nichts. Ein Lächeln reicht. Notfalls 
geht es auch mit 
Händen und Fü-
ßen. Wenn gar 
nichts hilft, reicht 
es, beieinander zu 
sitzen und auf-
merksam zu sein. 
Füreinander und 
für das, was um 
dich ist. 
Da ist ganz viel, 
was sonst nur allzu 
leicht übersehen 
und überhört wird. 
Ein bisschen Feu-
er. Eine Gemeinschaft. Zurückgeworfen 
sein auf sich selbst und die Gemein-
schaft. Gemeinsames Schweigen. 

Und dann ist alles da, was es braucht. 
Gott in der Begegnung. In dem, was ich 
vorher nicht kannte und nun begegne. 
Ohne Vorbehalt. Ohne Vorurteil. Einlas-
sen und Sein lassen. 
Du bist gekommen und dein Kopf war 
voll. Voll von Gedanken und voll von 
dem, was alles muss. Du schüttest dein 
Herz aus. Machst dich einmal komplett 
leer und öffnest es. Es kann wieder hö-

ren und du kannst atmen. Ein hörendes 
Herz ist ein betendes Herz. 
Gott strömt ein und verwandelt dich. 
Und dann: Ein neues Herz. 
Es ist ein Erdkreis. Und es sind viele Wel-
ten darin. Alle durchströmt von Gottes 
Liebe. So unterschiedlich und doch so 
gleich. Gott, ich staune über deine wun-
derbare Schöpfung.
Amen

In der Zeit vom 8. bis zum 22. Juni 2026 
dürfen wir sieben Frauen aus Tansania 

bei uns in der Ge-
meinde empfan-
gen und ihr Gast-
geber sein. 
Der Besuch ist Teil 
einer langjährigen 
Partnerschaft des 
K i r c h e n k re i s e s 
Schleswig-Flens-
burg und der Evan-
ge l isch -Luther i -
schen Kirche in 
Tansania. 

Am 14. Juni 2026 
feiern wir gemeinsam einen partner-
schaftlichen Gottesdienst um 10:00 Uhr 
in Adelby und am 21. Juni 2026 werden 
wir zur Verabschiedung einen kirchen-
kreisübergreifenden Gottesdienst in 
Neukirchen feiern.
Wir freuen uns über diesen wichtigen 
transkulturellen Austausch und die welt-
weite Ökumene.

Herzliche Einladung!

TRAUMREISE TANSANIA
von May-Britt Johannsen
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PFADFINDER 
ENGELSBY-ADELBY

Termine Jugendzentrum Engelsby

Kindertheater des Monats im Gemeindezentrum Engelsby

Donnerstag, 12. März 2026, 15:00 Uhr, KulturKomplizinnen mit              
„Puuuh, nix los, keiner da“, 4–99 Jahre, Dauer: 30 Minuten

Donnerstag, 30. April 2026, 10.00 Uhr, Ulrike Kley mit „Pappelapapp“,    
ein Bilderreigen mit Kartons für zwei- bis fünfjährige Kinder,                    
Dauer: 50 Minuten

Eintritt: 4 € (Kinder), 5 € (Erwachsene), Solidaritätspreis: 7 €

Weitere Infos unter: www.kindertheater-des-monats.de

Kinderkino im Gemeindezentrum Engelsby

Dienstag, 10. März 2026, 15.30 Uhr, „Die Häschenschule – 
Jagd nach dem goldenen Ei“, 73 Min. + Pause, ab 6 Jahren

Dienstag, 14. April 2026, 15.30 
Uhr, „Grüße vom Mars“, 82 Min. + 
Pause, ab 8 Jahren

Eintritt 1,-€

Save the date

Am Freitag, dem 24. April 2026, findet ab 14:30 Uhr das Spielmobileröff-
nungsfest im Volkspark statt. Wir sind beim Jubiläumsfest „40 Jahre Spiel-
mobil“ dabei, ihr auch?

Weitere Infos zum Busfahrplan etc. bitte aus der lokalen Presse, unserem 
Schaukasten und den Socialmedia-Kanälen entnehmen.

Freitag, 12. Juni 2026, Engelsbyfest – ein Stadtteilfest für Klein und Groß 
im Freizeitpark

Im Winter war bei unseren Wölflingen und Sipplingen wieder einiges los: 
Im Advent haben wir das erste Adventsleuchten gestaltet und rund um 
die Feuerschale Tschai verteilt, Plätzchen geknabbert und gesungen. 
Auch das Friedenslicht haben wir aus Kiel abgeholt und bei uns in Adelby 
und Engelsby und in St Nicolai verteilt.
Im Januar wartete dann das nächste Highlight: unsere Winterübernach-
tung. Mit gut 20 Pfadis haben wir ein Wochenende in Adelby verbracht. 
Wir haben einige Werwölfe gefangen, viel gespielt und gesungen, Tschai 
getrunken, eine Jurte aufgebaut, Feuer gemacht und Wikingerschach ge-
spielt. 

Die Jugendlichen durften (und woll-
ten!) draußen bei knapp über null 
Grad übernachten. Das ging nur mit 
einem Feuer im großen Zelt und natür-
lich einer Feuerwache, die sie selbst 
eingeteilt und sehr verantwortungsvoll 
übernommen haben. Die kleineren 
Pfadis durften abends noch die Lager-
feuerstimmung erleben und haben 
dann ihre Schlafsäcke im Gemeinde-

haus ausgerollt. Toll, dass ihr alle dabei wart! 

Für den Frühling stehen die Jugendleiter:innen- und Helfer:innen-Kurse 
an. Dort werden unsere Jugendlichen Schritt für Schritt darauf vorberei-
tet, selbst Verantwortung für Kleingruppen zu übernehmen. Außerdem 
wird unser Verband, der Ring Evangelischer Gemeindepfadfinder 
(REGP), in diesem Jahr 30 Jahre alt. Das wird auf dem Pfingstlager groß 
gefeiert. Wir sind natürlich dabei und freuen uns schon darauf. 

Wenn du auch Lust hast, mal Pfadi-Luft zu schnuppern, komme gern zur 
Gruppenstunde vorbei! Wir sind offen für alle Kinder ab dem Grundschul-
alter und treffen uns jeden Mittwoch von 16:30 bis18:00 Uhr (außer in den 
Ferien).

Gut Pfad wünschen 
Benny, Eileen, Jule, Katja, Laura und Friederike

JUZE ENGELSBY
von Maren Andresen
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AUS DEM BIBEL-                            
GESPRÄCHSKREIS

von Inken Janssen

Wer Lust hat, ein besseres Verständnis der Bibeltexte zu bekommen, 
wer immer schon Fragen zum Inhalt hatte, aber nirgends ernsthafte Ant-
worten bekam, wer Freude daran hat, unterschiedliche Antworten und 
Interpretationen anzuhören, und wer belebte Debatten gern hat, der ist 
in unserem Bibelgesprächskreis genau richtig.

Jeden Dienstag um 18:00 Uhr sprechen 
wir über den Predigttext für den darauf-
folgenden Sonntag. Es ist sehr gut, 
dass immer jemand aus dem Pfarrteam 
dabei ist, so dass wir verlässliche Ant-
worten bekommen. Nicht selten erge-
ben sich in so einem Gespräch Ansät-
ze, die die Pastorin oder der Pastor in 
die Predigt für den Gottesdienst ein-
baut. Ein Geben und Nehmen also. Und das ist schön. Schön ist auch, 
dass ich persönlich diese Stunde am Dienstagabend stets mit einem 
Gefühl der Bereicherung auf vielen Ebenen verlasse. Die Zuversicht hat 
wieder die Oberhand auf dem Nachhauseweg.

Um dabei zu sein, sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Willkommen 
ist jeder, und jede Frage ist erlaubt.

Derzeit sind wir ca. zehn Teilnehmende, einer von uns ist sogar schon 
seit über 30 Jahren dabei. Durch den Austausch miteinander lernt man 
die anderen Teilnehmerinnen und Teilnehmer besser kennen und mö-
gen. Das führte dazu, dass wir kürzlich zusammen in einem Restaurant 
einen wunderschönen Abend verbracht haben – und weitere sind in 
Planung.

Bis Dienstag dann also …

VILLEKULA
von Lissi Rathgeber

Es wird wieder bunt im Villekula:Garten

Der Winter war lang und hat unseren Garten zeitweise in ein weißes Schneepa-
radies verwandelt. Nach dieser geruhsamen 
Pause blicken wir bei Villekula aber jetzt voller 
Tatendrang und kreativer Motivation dem neu-
en Gartenjahr entgegen. Die Vögel fangen an, 
fröhliche Frühlingsmelodien zu zwitschern, und 
die ersten Frühblüher luken schon aus der 
Erde. Im Garten können die Kinder nun anfan-
gen, erste Gemüsesorten zu säen und anzu-
züchten. Bald schon können Möhren, Salat, 
Zwiebeln und vieles mehr geerntet und zu 
schmackhaften Leckereien verarbeitet werden. 

Wer sich selbst ein Bild von unserem frisch erblühenden Garten machen möch-
te, ist herzlich eingeladen bei unserem Frühlingsfest am 19.04.2026 von 12–17 
Uhr ein Stück Kuchen zu essen oder durch unseren Flohmarkt am 31.05.2026 
von 12–16 Uhr zu stöbern. 

Wer den Frühling auch gleich auf den Essenstisch servieren möchte, dem emp-
fehlen wir unser Rezept für eine superleckere Bärlauch-Kartoffel Suppe:

Dafür braucht man:
1 kg Kartoffeln
1 Zwiebel
100 g Bärlauch
3 EL Olivenöl
1 L Gemüsebrühe
200 ml (Hafer-)sahne
150 g Sonnenblumenkerne
Salz, Pfeffer, Muskat

Vorbereitung: 
Kartoffeln waschen, schälen und klein 
schneiden,
Zwiebel schälen und in Würfel 
schneiden,
Bärlauch in kleine Stücke reißen oder 
schneiden

Kochen:
Olivenöl in die Pfanne geben und 
Zwiebeln kurz anbraten,
Kartoffeln und Gemüsebrühe dazu 
geben und 15 Minuten kochen,
Sonnenblumenkerne ohne Öl in einer 
Pfanne anrösten,
Bärlauch mit in die Suppe geben,
Hafersahne hinzugeben,               
dann die Suppe pürieren und mit 
Salz, Pfeffer und Muskat 
abschmecken
Finale:
Sonnenblumenkerne über die Suppe 
streuen und servieren

Lasst es euch schmecken!

Euer Villekula-Team
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Kinderflohmarkt 
Engelsby

 Weitere Infos unter: 
www.basarlino.de/GN14

Gemeindezentrum Engelsby
Brahmsstr. 13 

24943 Flensburg

Für Schwangere, Eltern mit Baby 
in der Trage & Menschen mit 

Handicap ab 9:00 Uhr

• Buggys und Kinderwagen müssen aus Sicherheitsgründen 
draußen bleiben (Abstellmöglichkeiten vorhanden)

• Überall stöbern - 1x bezahlen (nur Barzahlung)

• Kleidergröße 50-164

• Spielzeug, Schuhe, Fahrräder, Bücher ...

• Kleines Café mit Leckereien 

Samstag, 21. März 2026
10 bis 13 Uhr 
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G

GEMEINDEFRÜHSTÜCK UND 
SPIELENACHMITTAG

von Dagmar Fischer

GEMEINDEFRÜHSTÜCK

Alle Interessierten aus unserer Kirchen-
gemeinde sind willkommen zu unserem 
Gemeindefrühstück, immer am letzten 
Freitag im Monat von 9:30 Uhr bis 11:30 
Uhr im Gemeindezentrum in Engelsby, 
Brahmsstraße 13. Nach einem reichhalti-
gen Frühstücksbüfett gibt es stets einen 
interessanten Vortrag.

Bitte melden Sie sich bis zwei Tage vor 
dem Termin im Gemeindebüro Engelsby 
an, Tel. 0461/65705.

TERMINE  UND THEMEN

Freitag, 27. März 2026
Martin Mommsen von Geisau: 
„Abenteuer Nepal“. Ein Reisebericht mit 
großartigen Fotos

Freitag, 24. April 2026
Zum Welttag des Buches (23. April): Wir 
lesen vor – Heiteres und 
Nachdenkenswertes

Freitag, 29. Mai 2026
(Das Thema steht noch nicht fest.)

SPIELENACHMITTAG

An jedem zweiten Donnerstag im Monat 
wird im Gemeindehaus in Adelby ge-
spielt! 

Wir treffen uns von 15:00 bis 17:00 Uhr. 

Nach Kaffee und Kuchen werden ver-
schiedene einfache Spiele gespielt.

Sie brauchen sich nicht anzumelden, 
kommen Sie vorbei und haben Sie ein-
fach zwei Stunden Abstand vom Alltag.

Die nächsten Termine sind:

12. März 2026

9. April 2026

Im Mai fällt der Spielenachmittag aus, 
weil am zweiten Donnerstag 
Himmelfahrt ist.

Sie sind alle herzlich eingeladen, zum 
Open-Air-Gottesdienst auf der 
Sonnenwendwiese am Stadion zu 
kommen.

GEBURTSTAGSFEIERN 
STATT  

GEBURTSTAGSBESUCHE

In manchen Bereichen bringen unsere beiden ehemaligen 
Gemeinden unterschiedliche Traditionen mit in die Zusam-
menarbeit. So ist es auch bei den Geburtstagen unserer Ge-
meindemitglieder. Bis zuletzt haben wir im Pfarrteam versucht, 
die ältesten Geburtstagskinder persönlich zu besuchen. In 
Adelby hat außerdem der Besuchsdienstkreis Geburtstags-
karten vorbeigebracht, und es gab regelmäßige Geburtstags-
kaffees. 
Wir als Pfarrteam kamen dabei allerdings regelmäßig an unse-
re Grenzen: Wir schaffen die Besuche leider zeitlich nicht 
mehr. Und trotzdem wollen wir die Geburtstage unserer Seni-
or:innen gern gebührend feiern. Daher hat der Kirchenge-
meinderat beschlossen:

Ab jetzt feiern wir mit allen Geburtstagskindern aus Adelby 
und Engelsby zusammen Geburtstag. Alle zwei Monate wer-
den die Geburtstagskinder der vergangenen Zeit eingeladen, 
um zusammen bei Kaffee und Kuchen nachzufeiern. Dafür 
stellen wir die Geburtstagsbesuche ein. Wer allerdings nicht 
zur Feier kommen kann und sich einen Besuch wünscht, kann 
sich gern bei uns melden.

Durch die neue Geburtstagspraxis wird der Adelbyer Be-
suchsdienstkreis keine Briefe mehr verteilen. Wir sind Brigitte 
Otzen, Gisela Brodersen, Ingrid Sprenger, Regina Borowski, 
Sabine Rave-Walter, Monika Matz, Heinz-Michael Hoffmann  
und Monika Burow sehr dankbar für ihre langjährigen Einsatz 
für unsere Geburtstagskinder!

Friederike Magaard
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TERMINE UND 
VERANSTALTUNGEN

Samstag, 7. März, 10:00 - 13:00 Uhr,                                
Gemeindezentrum Engelsby

KINDERWELTGEBETSTAG

Wir laden alle Kinder im Alter zwischen sechs und zehn Jahren 
zum Kinderweltgebetstag ein!

In diesem Jahr erfahren wir etwas über das Land Nigeria. Wir 
spielen, singen, beten, tanzen, essen und trinken!

Sonntag, 15. März, 11:15 Uhr,                                                   
St. Johanniskirche zu Adelby

ORGELMATINEE MIT SVEN RÖSCH

Im Anschluss an den Gottesdienst findet eine Orgelmatinee 
statt. Freuen Sie sich auf 25 Minuten Orgelmusik 
unterschiedlicher Stilrichtungen. Der Eintritt ist frei, über eine 
Spende für den Ausbau der Orgel freuen wir uns sehr.

Dienstag, 10. März, 18:30 Uhr, Taruphus

STADTTEILGESPRÄCH FORUM TARUP

Das Forum Tarup e. V.  lädt um 18:30 Uhr zum 
Stadtteilgespräch mit Oberbürgermeister Fabian Geyer ins 
Taruphus, Taruper Hauptstraße 53, ein. Themen sind Verkehr, 
ÖPNV, Soziales und Kommunikation.                    Hans Baron

Sonntag, 7. Juni, 10:00 Uhr,                                                 
St. Johannis-Kirche zu Adelby

FUSIONSFESTGOTTESDIENST IN ADELBY UND  
ANSCHLIESSENDES FUSIONSFEST IN ENGELSBY

Freitag, 6. März, 17:00 Uhr,                
Gemeindezentrum Engelsby

WELTGEBETSTAG 2026 

„Kommt, bringt eure Last“ (Matthäus 11, 28–30) Die Verfasser-
innen der Liturgie kommen dieses Mal aus Nigeria. Sie laden 
dazu ein, sich mit den Belastungen des Lebens auseinander-
zusetzen und Stärkung im Glauben zu finden.

Sonntag, 1. März, 11:00 Uhr,                            
Gemeindehaus Adelby

1. GEMEINDEVERSAMMLUNG DER GEMEINDE 
ADELBY-ENGELSBY 

TERMINE IN                      
ADELBY UND ENGELSBY

Samstag, 21. März, 10:00 - 13:00 Uhr,                                                            
Gemeindezentrum Engelsby

KINDERFLOHMARKT

Siehe Seite 39. 
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ÖKUMENISCHER TAIZÉ-GOTTESDIENST
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ZUM MITMACHEN 
______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

JUGENDZENTRUM ENGELSBY (JUZE)
Brahmsstr. 13, Tel. 0461-8407525, jugendzentrum-engelsby@web.de

Mo., Di., Do., Fr., 14:30 - 19:30 Uhr

KOMMUNIKATION UND GESELLIGKEIT

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Info: Tel: 0461-65705, buero-engelsby@kirche-adelby-engelsby.de

Di., 18:00 - 19:00 Uhr, Gemeindezentrum Engelsby

HANDARBEITSTREFF
Anmeldung: S. Beilfuß, Tel. 0461-62224, U. Sperling, Tel. 0461-64495

Do., 14:00 - 17:00 Uhr, Gemeindezentrum Engelsby

SPIELENACHMITTAG FÜR SENIOREN
Dagmar Fischer, Tel. 0461-6741188

an jedem 2. Do. im Monat, 15:00 - 17:00 Uhr, Gemeindehaus Adelby

GEMEINDEFRÜHSTÜCK FÜR ALLE
am letzten Freitag im Monat, 9:30 - 11:30 Uhr, Gemeindezentrum Engelsby

GEDÄCHTNISTRAINING
Rita Wagner, Tel. 0461-64414

Mi., 10:00 Uhr, Gemeindehaus Adelby

MEDITATION
Anmeldung: Tel. 0176 18146698

Do., 17:00 - 18:00 Uhr, Gemeindezentrum Engelsby

GOTTESDIENST-TAXI 
Jeden Sonntag steht um 9:40 Uhr vor dem Gemeindezentrum Engelsby ein Taxi 
bereit, um Personen zum Gottesdienst nach Adelby zu fahren. Es bringt Sie nach 
dem Gottesdienst auch wieder zurück. Die Taxifahrten sind KOSTENLOS.

Bitte machen Sie sehr gern von unserem Service Gebrauch, damit die Fahrerin/ der 
Fahrer nicht umsonst wartet. Wir sparen nichts ein, wenn Sie nicht mitfahren.

SPENDENKONTEN NOSPA

Kirchengemeinde Adelby-Engelsby   IBAN DE08 2175 0000 0166 9541 49 
Verwendungszweck: Kirchengemeinde + Spendenzweck                                   
Wenn Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, ergänzen Sie bitte Ihre Adresse.

MUSIK

ADELBYER KANTOREI
Sven Rösch, Tel. 0461-5058162, sven.roesch@kirche-adelby.de

Mi., 19:30 - 21:00 Uhr, Gemeindehaus Adelby

POSAUNENCHOR 
Jens Wischmeyer, Tel. 0171 3865481, jwischi@googlemail.com

Di.,  15:30 - 16:45 Uhr, Jungbläser, Gemeindehaus Adelby

Mi., 18:00 - 19:00 Uhr, Choralgruppe, Gemeindezentrum Engelsby

Mi., 19:00 - 21:00 Uhr, Posaunenchor-Probe, Gemeindezentrum Engelsby

KINDERCHÖRE
Sabine Kruse, Tel. 04634-2014966, krusesabinefrederike@gmail.com

Fr., 15:00 - 16:00 Uhr, Chorwürmchen ab 5 Jahre, Gemeindehaus Adelby

Fr., 16:00 - 17:00 Uhr, Chorfalter ab Klasse 3, Gemeindehaus Adelby

SUNSHINE VOICES
Rouben Sevostianov, Tel. 0461-65705

Mo., 19:30 - 21:00 Uhr, Chorprobe, Gemeindezentrum Engelsby

Fr., ab 19:00 Uhr, freiwillige Stimmbildung, Gemeindezentrum Engelsby

KINDER UND JUGEND

EV. KITA ENGELSBY (3 - 6 Jahre)
Bent Plorin, Brahmsstr. 13, 0461-61248, kita-engelsby@evkitawerk.de

KINDERGOTTESDIENST (ab 4 Jahre)
Kerstin Schroer und Team, Tel. 0461-66353779, schroer.jugendwerk@kirche-slfl.de

Mo., 15:00 - 16:00 Uhr, Gemeindezentrum Engelsby

KONFIRMANDENGRUPPEN (9 - 14 Jahre)
Anmeldung im Gemeindebüro Engelsby (siehe Seite 2)

PFADFINDER (6 - 16 Jahre)
Benjamin Byl, Tel. 01511 8559085

Mi., 16:30 - 18:00 Uhr 

JUGENDHAUS TARUP
in Kooperation mit der Kirchengemeinde Adelby, Ringstr. 2a, Tel. 0461/8070388

Mo., Di., Do., Fr., 15:00 - 18:00 Uhr, Mi., Schwimmtag (Anmeldung erforderlich)



Gott schenke dir die Kraft zur Erneuerung.

Gott setze dich da zusammen,                                           
wo etwas zerbrochen ist,                                                    

und baue dich von Neuem wieder auf.

Mögest du wissen, dass genau da,                                        
wo die Sollbruchstelle am schwächsten ist,                

Gott zusammenhält, was unter Last und Druck          
zusammenzukrachen droht.

Gott trägt, tröstet und verbindet,                                      
selbst dort, wo das Zerfallene liegt. 

Gott schenke dir seinen Geist der Erneuerung.

Amen

May-Britt Johannsen

KIRCHENGEMEINDE 
ADELBY-ENGELSBY


